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~bl~tt zur Pa.rlamentsko:~~spondePf 16. Oktober 1953 

Die Abg. Dr. Z e c h n e r und Genossen haben a.m l.Juli d.J. in 

einer Anfrage an den Randelsminister auf die Benachteiligung der Hauptsohul­

abgänger bei der Erlernung des Handelsgewerbes hingewiesen, die dadurch ent­

stehe, dass Handelalehrlingen, welche die 4.Klasse einer Mittelschule absol-
" 

Vi,ert haben, eln Ja.hr auf ihre Lehrzeit angerechnet wird, während den Absol­

venten der 4.Ha.uptsohulklasse eine solehe Beiünstigune: nioht· zusteht. Sie 

riQhteten an den Minister die Frage, ob er bereit sei, die diesbezügliche 

Verordnung vom l.November 1952 (BGBl~Nr.3/l953) in dem Sinne abzuändern,dass 

den Abgängern der Hauptschulen die gleiohe Behandlung zugebilligt wird wie deD 

Absolventen der 4.Mittelsohulklasse. 

Bundesminister ~ur Handel und Wiederaufbau DDDr. I 1 1 i,g ha~' 

nunmehr diese Anfrage wie fOlgt beantwortet~ 

Inden Erläuternden Bemerkungen zu Art.IX und X der R~gierungsV'or­
lage der Gawerberechtsnovelle 195? (603 der Beilagen, VI.G.P.) ~de ausge­

führt, dass als Richtsohnur für das Ausmass der den Absolventen von Unte~ 

riohtsansta.lten im Verordnungswege einzuräumend91Begünstigungen bei Erbrinsu~ 

des BefähillUngsnachweises in gebundenen Gewerben das bisherige Ausmass der 

Anrechnung bilden MÜsse. Die hier aufgestellte Richtlinie entsprach dem Er­
gebnis der anlässlioh der Gewerberechtsnovelle 1952 getroffenen Parteienver-

, einbarungen, wonaoh a.lle bereits bestehenden Begünstigungen hinsiohtlioh des 

Besuches vonUnterriohtsanstalten bei Antritt von gebundenen Gewerben aufreoht­

erhalten werden sollten. Da den Absolventen der Unterm1ttelsohulen bereits 

'mit Verordnung vom l31!>8.1907, RGBl.Nr.l98, die Anrechnung des SohulbesucheS 

im Ausmass von einem Jahr b~i Erbringung des kaufmännisohen Befähigungsnach­

weises eingeräumt worden war, hat das Bundesministerium sohin eine Begünsti-

gung gleiohen .Ausmassas in die. Verord.nung vom l.November 1952, BGB1.Nr • .3/l953, 

mit der die Unterriohtsanstalten bezeichnet werden, deren Zeugnisse über 

ihren erfolgreichen Besuohden Befäh?-gungsnachweis in einem Handelsgewerbe 

oder im Gewerbe der Handelsa.genten teilweise ersetzen, übernommen. 

Der ()sterreichische Arbeiterkammertag hatte allerdini's in seiner 

zum seinerzeitigen Verord.."111~:'::~'::2~Lwurf erstatteten Stellungnahme die Auffassung 

vertreten, dass der vierjährige Mittelschulbesuoh für die Einräumung einer 
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de~arti«en Begünstigung nioht ausreiche,und hatte vor«esohlagen, die vor­

gesehene .Anreohnung erst b~i Zurücklegung von 6 Mi ttelsohulklas.sen zu 

«eWähren. Diesem Antrag des Csterreichischen Arbeiterkammertages konnte 
jedooh angesiohts der ein~angs dargelegten, bei Erlassung der Verordnung 

zu beobaohtendEnlRiohtlinie nioht entsproohen werden •. Die Bedenken, die 

ge~n die Begünstigung der.Untermittelsohüler vorgebraoht wurden, müssten 

sioh aber in umso stärkerem Masse gegen die Einbeziehung der so viel grösse-. 
ren Zahl der Absolventen der gleiohfalls vierklassigenHauptsohulen richten. 

Ich halte es angesiohtsder vorstehend dargelegten Argumente 

nicht für angezeigt, die in Rede stehende Verordnung entspreohend der vor­

liegenden Anfrage abzuändern • 

.... -.-........ -

64/AB VII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




